
 

Die Weihnachtserdbeere 

 

Es war Heiliger Abend und der Weihnachts-Wichtel Tomte hatte seine Arbeit getan und war 

nun auf dem Weg zu seinen Verwandten, um Weihnachten mit ihnen zu feiern. Sein Weg 

führte ihn durch den Wald und es war schon sehr dunkel. Ihr müsst wissen, Weihnachts-

Wichtel müssen an diesem Tag sehr lange arbeiten, denn es gibt ja viele Kinder, die auf ihre 

Geschenke warten. Und in jedem Haus verweilt Tomte gut versteckt noch ein kleines Bisschen, 

um sich an den strahlenden Kinderaugen beim Anblick der Geschenke zu freuen. Beim letzten 

Haus hätten ihn beinahe zwei kleine neugierige Mädchen entdeckt. Das war ganz schön knapp 

gewesen.  

Aber zum Glück war alles gut gegangen und er war jetzt auf dem Weg zu den anderen 

Weihnachtswichteln. Wenn es nur noch so dunkel wäre hier im Wald… Mit seiner 

Wichtellaterne leuchtet sich Tomte den Weg. Vorsichtig lief er durch den Wald, kletterte über 

Äste und Steine und sprang über Pfützen. Und dabei passierte es: PLATSCH.  

Seine Wichtellaterne fiel  in eine besonders tiefe Pfütze und sofort war es stockdunkel. Oh 

nein. Wie sollte er denn nun zu den anderen Wichteln kommen, ohne sich zu verlaufen? 

Ängstlich schaute sich Tomte um. Doch Moment mal, dahinten leuchtet doch etwas. 

Vorsichtig lief Tomte auf das Leuchten zu. Als er näher kam erkannte er, dass es kein normales 

Licht war, sondern ein kräftiges rotes Strahlen, das unter einem Blatt hervorkam. Verwundert 

kratzte sich Tomte unter seiner Wichtelmütze. Konnte das wirklich sein? Zu dieser Jahreszeit?  

Ganz ganz vorsichtig schon der Wichtel einige Blätter beiseite und konnte sein Glück kaum 

fassen. Dank der milden Temperaturen hing hier noch eine einzelne Walderdbeere und 

leuchtete was das Zeug hielt. Tomte überlegte. Sollte er sie wirklich pflücken? Als er so 

dastand und die kleine Erdbeere betrachtete, glaubte er sie würde auf einmal noch heller 

leuchten. Fast so, als wollte sie ihm etwas sagen. Der Wichtel bückte sich, strich kurz über die 

rote Frucht und pflückte sie dann mit einem ordentlichen Stück Stiel ab, so dass er sie gut 

tragen konnte. Die Erdbeere leuchtete hell, viel heller als seine Wichtellaterne und so 

leuchtete sie ihm sicher den Weg aus dem Wald heraus und zu den anderen Wichteln. 

Dort angekommen bedankte sich 

Tomte bei der 

Weihnachtserdbeere. Zum Dank 

pflanzte er sie wieder ein und ihr 

Strahlen erhellte die 

Weihnachtsnacht. Und so kommt 

es, dass man an einigen 

Christbäumen auch eine 

leuchtend rote Erdbeere finden 

kann. 

 


